
ken und Fühlen jedes deutschen Sozialisten eingraben. 
Die H itler und H im m ler w aren nicht die ersten und 
werden auch nicht die letzten sein, die den verrückten 
Versuch unternahm en, den M arxism us m it Stum pf 
und Stiel auszurotten. Und das Ergebnis? In  Deutsch
land sind ihre schändlichen P läne zeitweilig gelungen, 
weil unsere Reihen gespalten und dam it unsere K ra ft 
gelähm t war. Als aber die H itlerbande den Überfall auf 
die Sowjetunion wagte, da w ar das der A nfang von 
ihrem  Ende. Der Sieg der Roten Armee über die impe
rialistisch-faschistischen Eroberungsarm een w ar nicht 
n u r der Sieg der stärkeren  Waffen, es w ar der Sieg der 
stärkeren  Moral, der stärkeren  Ideologie. (Sehr gut!) 
Dank diesem Siege konnte nun auch bei uns in D eutsch
land die m arxistische Bewegung wieder auferstehen. 
Und m it Stolz und G enugtuung können w ir feststellen, 
daß heute diese Bewegung viel m ächtiger und stärker 
ist als je zuvor in unserem  Lande. Die Schaffung der 
Sozialistischen E inheitspartei Deutschlands bedeutet, 
daß w ir das B anner unseres Sieges hoch aufgepflanzt 
haben. Die Zukunft w ird uns gehören! (Beifall.)

In  diesen historischen Tagen, wo die Beschlüsse über 
die V ereinigung der K PD  und der SPD gefaßt werden, 
wollen w ir ein Gelöbnis ablegen. Es soll das Gelöbnis 
sein, daß in der Sozialistischen E inheitsparte i Deutsch
lands die opportunistische M ißachtung der Theorie 
und des ideologischen Kam pfes niem als Raum  finden 
darf. Das geistige V erm ächtnis von M arx und Engels 
soll uns stets heilig sein. W ir wollen es hüten, indem 
w ir uns die Lehren der großen m arxistischen F ü h re r 
und Theoretiker unserer Epoche aneignen, um  diese 
Lehre m it eigenem V erstand und U rteil auf unsere be
sondere Lage und unsere besonderen Aufgaben anzu
wenden. W er die großen Leistungen Lenins und Stalins 
auf allen Gebieten der m arxistischen W issenschaft 
kennt, w ird m ir beipflichten, daß diese Lehren in  ihren 
Grundzügen fü r alle Länder G ültigkeit haben; denn 
das ist der lebendige M arxismus, der M arxism us von 
heute.
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